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Hagesnettigkeiten .
^ Baden .
Karlsruhe , I . Noo . Tic Frau Erbgroß¬

herzogin Sil da ( geb . 1864 ) begehr am 5 . d.
M . auf Schloß Hohenburg ihr Gebunsfeft .
Dcr Erbgroßherzog ist nach kurzem Aufenthalt
in Laden wieder nach Schloß Hohenburg ab -
gcreist , um bei dem Feste anwesend zu sei : : .

Karlsruhe , 2 . Nov . Trotz klerikaler An¬
feindungen nahm Fürst v . Fürstend erg die
Kandidatur für den 2 . Neichtagswahlkreis
au und tritt mit einem politischen Programm
vor seine Wähler .

* Durlach , 3 . Noo . Lei heutiger Wahl
eines Abgeordneten zur 2 . Kammer der Stände -
vcrsammlung für den 37 . Wahlbezirk ( Ltadt
Durlacb ) wurde Herr Privatmann Karl Eg lau
mit 34 von 48 Stimmen zum Landtagsab -
geordncten gewählt .

Ü Aus dem Amtsbezirk , 1 . Nov .
Während der Kirchweihe , die am letzten
Sonntag und Montag in Palmbach ' takt¬
fand , wurde dem dort weilenden Besitzer eines
Caroussels aus seinem Wagen der bedeutende
Betrag von 1700 Mark gestohlen . Zunächst
soll ' ich der Verdacht ans Zigeuner , die sich in
der Nähe aufhielten , gelenkt haben . Unterdessen
bemerkte man auch , daß der 15jährige Junge
fehle , welcher dem Carousselbesitzcr bei seinen
verschiedenen Arbeiten hals . Nun erstreckten sich
die Nachforschungen auch aus diesen Burschen .

W wurde in Erfahrung
'
gebracht , dass derselbe

mit einem Fuhrwerk gegen Bezahlung von
5 Mark und Verabreichung verschiedener Trink¬
gelder an die Bahn nach Durlach gefahren sei .
Den eifrigen Bemühungen unserer Gendarmerie
soll es auch , wie man hört , gelungen sein , den
Dieb in Stuttgart sestzunehmen . Das betr .
Geld fand sich noch zum großen Dhcil vor zur
großen Freude des Bestohlenen . Es wird nun
wohl dem vielversprechenden Bürschleiu hin¬
reichend Gelegenheit geboten werden , über seine
sträfliche That nachzudcnken.

tt . Karlsruhe , 2 . Nov . Ter Gewerbe -
Verein Karlsruhe hatte , gemäß seinem in
der Versammlung vom 11 . v . M . gegebenen
Versprechen , aus Mittwoch 1 . November seine

Mitglieder und Interessenten , behufs Stellung¬
nahme zu dem Projekt einer Schifffahrtsvcr -
bindung der Residenz mit dem Rhein , cin-
geladen und stch eines außerordentlich zahl¬
reichen Besuches aus allen .Kreisen der Bürger¬
schaft erfreut . Nach einleitenden Worten des
Vorsitzenden, . Herrn L . Schwind ! » wies Herr
Fabrikant F . Ritzmann aus die hohe Bedeutung
der in Frage stehenden Sache hin und ver¬
breitete sich in sehr lichtvoller Weise über den
Wcrrh von Wasserstraßen im Allgemeinen , so¬
wie insbesondere über den Werth , ja die Un¬
entbehrlichkeit einer solchen für die Stadt
Karlsruhe , wobei er namentlich auch den
günstigen Einfluß hervorhoo , welchen eine der¬
artige Anlage für den gesammten Güterverkehr
der Großherzoglichcn Staatseiscnbahnen mit
sich bringen werde . Herr Architekt Augenstein
erläuterte den ausgestellten Plan des Schück'-
schcn Projektes und Herr Landtagsabgeordneter
Kölle versprach für die Ausführung auf ' s Nach¬
drücklichste einzutrctcn . Mit wahrer Begeisterung
wurde die Rede des Herrn Oberbürgermeisters
Schnetzlcr ausgenommen , welcher zu einigem
Vorgehen anffordcrtc und den Weg vorzcichnetc,
welcher gewiß znm Ziele führen werde . Herr
Stadirath Schüssele , Vorsitzender des kürzlich
in 's Leben gerufene Kanal -Ausschusses , machte
bekannt , daß die Stadtbchörde beschlossen habe ,
das Werk des Herrn Stadlbaumeisters Schrick ,
„ Karlsruhe ein Rheinhafcnplatz " Interessenten
leihweise zu überlassen und daß außerdem in
Aussicht genommen sei , einen Auszug desselben
zu fertigen , welcher zu billigstem Preise die -
weiteste Verbreitung finden solle. Nachdem noch
die Herren Kohlenhändler Gchrcs , Hofsatkler -
meifier Ostcrtag , Drehcrmeister Heck und einige
weitere Mitglieder die Ausführung der Schiff -
fahrtsvcrbindnng auf 's Wärmste befürwortet
hatten , wurde dem Antrag des Herrn Kauf¬
mann L . Ettlingcr , das Kanal - Projekt nach
Kräften zn unterstützen , einmüthig stattgegeben .

Baden - Baden , 31 . Okt . In der Hunds¬
bach und aus der Hornisgrinde ist bereits der
erste Schnee gefallen .

Deutsches Reich .
— Der Kaiser wird , wie aus Stuttgart

gemeldet wird , am 7. November in Schloß
Bebenhauscn eintresfen , wohin sich Tggs zuvor

jder König von Württemberg zur Jagd begibt .
Stuttgart berührt der Kaiser nicht.

* Die bayerische Abgeordneten¬
kammer ist fortwährend der Schauplatz par¬
lamentarischer Vorgänge von allgemeinerem
Interesse . verbreitete ' ich der Minister¬
präsident v . Crailsheim in der MonLagssitzung

lder Kammer anläßlich der Beratlmng des
! Etats des Auswärtigen über die Militärpolitik
^ der verbündeten Regierung , über die dcutsch-
!
'
russischen HandelSvertragSunrcrhandlungcn und

! über die Stellung der Einzelstaaten im Reiche
! in sehr bemerkenswerther Weise . In der gleichen
! Sitzung ließ sich der Kricgsminister v . Asch
! übcr das bayerische Militärgerichtsversahrcn
l vernehmen , hierbei verschiedene Mängel des¬
selben hcrvorhcbend . Die Debatte vom Diens¬
tag trug vorwiegend einen sozialpolitischen
! Charakter , indem Ministerpräsident v . Crails -
! heim die Behauptung des sozialistischen Ab¬
geordneten v. Vollmar , man könne in Deutsch -
^ land noch nicht einmal von einem Anfänge der
Sozialrcform sprechen , durch den Hinweis auf
die Kranken - , Un' all - , Alters - und Invaliditäts -
Verficherungs - Gesetze entschieden zurückwies .
Später sprach dann der Minister des Innern ,
ebenfalls gegen verschiedene Aeußeruugen von
sozialdemokratischer Seile polemistrend , über
die Fragen der Fabrik - Inspektorate , der Be¬

rechtigung der Frauen an öffentlichen Ver¬
sammlungen u. s. w . Dazwischen hatte sich der
j Ministerpräsident mit dem Abgeordneten v .
! Vollmar noch über die Haltung der bayerischen

-fiBertkeler im Bundesrakhe auseinandergesetzt .
Berlin , 1 . Nov . Die „ Nordd . Allgemeine

Zeitung " hört , es sei beabsichtigt , einen S t e mpcl
von 10 Pstnnig aus Frachtbriefe cinzusühren .
Da jedoch der 50 -Pscnnig - Postpacketverkehr frei
gelassen werde , so sollen auch die Eisenbahn -
frachtbricse soweit frei bleiben , damit keine
Mehrbelastung der Eisenbahnsrachi gegenüber
dem Postvcrkehr Antritt . Die Behandlung wie
die Eiscnbahnsrachtbriese sollen Schiffsverkehrs -
papiere erfahren .

> Berlin , 2 . Nov . Die Vossische Ztg .
! meldet ans Belgrad : Der frühere Instizminister'
Vclimirowitsch wurde gestern Morgen ent¬
setzlich verstümmelt im Bette ausgefunden , der
Kops war vom Rumpfe getrennt , die Brust

Feuilleton . 15)

Die Tochter des Mriesen.
Novelle von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung .)
„Der westfälische Adel ist mir doppelt

verhaßt, " sprach er halblaut , als rede er mit
sich selber , „ Sie haben eine schlechte Empfehlung ,
sowohl damit , wie mir Ihrem ganzen Aeußern
— diese Züge erregen alten längst begrabenen
Groll in mir .

"

„Das möge Gott verhüten , Herr Enno ! "
erwiderte Adalbert herzlich. „ Ich hoffe , Sie
werden den alten Groll vergessen und den
Neffen jenes Mannes , der Ihre leibliche Schwester
einst Gattin nannte — "

„ Herr ! " rief der alte Mann überlaut , „ Sie
sind also wirklich der Neffe jenes ehrlosen Ver¬
führers , des Barons von Malzburg ?"

„ Es war der Bruder meiner Mutter — "

„ Und Sie wagen cs , mich an ihn zu erinnern ?
Sie , den ich jetzt doppelt — dreifach hasse — "

„ Ich that bislang nichts , um Ihren Haß
zu verdienen , Herr Enno ! " fiel Adalbert mit
ruhiger Würde rasch ein. „ Mein Oheim handelte
unwürdig an seiner Gemahlin — "

„Gemahlin ? " unterbrach ihn Enno finster
lächelnd .

„Er war mit ihr vermählt ."

„ So sagt man mir freilich — ich habe den
Trauschein niemals gesehen.

"

„ Ich aber weiß es ganz bestimmt, " fuhr
Adalbert mit ' cster Stimme fort , „ wenn mir
die Geschichte des Oheims auch bis zu jener
Stunde dunkel geblieben , wo ich Zuflucht bei
Ihrem Pfarrer gesucht. Ich wußte es , daß er
eine sogenannte Mißhcirath geschloffen , wußte
auch, daß er die Gattin durch schlechte Behandlung
zur Trennung von ihm veranlaßt hatte , alles
Uebrige war mir unbekannt , bis der Pfarrer
Ihres Dorfes , Herr Enno , mir die Geschichte
mittheiltc ."

„Gut , mein Herr Baron ! " sprach der Fischer
nach einer Pause , „cs mag so sein , die unselige
Geschichte ist mit Kirchhofgras bewachsen., Oder
lebt der Grat von Malzburg noch ?"

„ Er ist todt , ich bin sein einziger Erbe ."

„Ein reicher Erbe also, " fuhr Enno spöttisch
fort , „nun so erlauben Sie mir schließlich die
Frage : Was bezwecken Sie mit dieser Unter¬
haltung ?"

„ Ich wollte Sie um die Hand Ihrer Tochter
bitten ." '

„Um sie zu entführen und sich mit ihr in
England trauen zu lassen ?"

„ Ich verdiene solchen Hohn nicht , Herr
Enno ! Wenn meine Vergangenheit mir auch
hier und da das Erröthen nicht erspart , so thar
ich doch nichts , das mich entehren konnte . "

Enno Harms ging langsam weiter , im
tiefen Sinnen verloren .

Plötzlich wandte er sich zu dem Boron und
sprach in ruhigem , ernsten Tone : „ Sie sollen
mich keiner Ungerechtigkeit anklagen , junger
Herr ! Doch werden Sie mir erlauben , Ihnen
einige Bedingungen hinsichtlich des Besitzes
meiner Tochter auszuerlegeu , da ich dieselbe vor¬
dem Schicksal ihrer Tante bewahren muß . "

„ Reden Sie , Herr Enno ! ich bin bereit , das
Schwerste für Theda 's Besitz zu vollbringen . "

„Wir werden sehen ; zuerst fordere ich von
Ihnen , daß Sie als deutscher Mann den letzten
Kampf für des Vaterlandes Freiheit Mit¬
kämpfern "

„ Ich war bereits dazu entschlossen , als ich
in die Heimat zurückkehren wollte . "

„ Gut — zum Zweiten fordere ich den
Trauschein meiner Schwester . "

„ Ich werde auch diese Bedingung erfüllen ,
Herr Enno ! " versetzte Adalbert ruhig , „und
sollte ich deshalb bis an ' s Ende der Welt reisen
müssen. "

„ Sie sind sehr sicher , Herr Baron, " lächelte
Enno finster . „Zum Dritten fordere ich Ihr



zeigte 8 Stichwunden , die auf einen gräßlichen
Kampf - hindeuten . Die im Schlafzimmer befind¬
liche Kasse war erbrochen und des Inhalts be¬
raubt . Bon den Thätern hat man bisher keine

Spur .
Hannover , 1 . Nob . In dem Spieler¬

und Wn che rprozeß beantragte der Staats¬
anwalt , den Angeklagten v . Meyerinck zu
4 ', Jahren , Fährle zu 5 , Abter zu 7 , Seemann

zu 4, Heß ebenfalls zu 4 und Max Rosenberg
zu 2 Jahren Gesänguiß zu verurtheilen . Außer -
den gegen alle die Genannten 5 Jahre Ehr¬
verlust . Gegen Julius Rvsenberg und Süßmanu
beantragte der Staatsanwalt je 1500 Mk . Geld¬
strafe oder 150 Tage Gesänguiß .

Posen , 2 . Nov . Die Pos . Ztg . meldet
aus Schneidemühl : Die Quellen des ar¬
tesischen Brunnens sind wieder aufgebrochen .
Gin starker Wasserstrahl führt Schlamm und
Sandmassen mit sich . Der Brunnentechniker
Leyer aus Berlin ist telegraphisch berufen worden .

Qcsterrcichischc Monarchie .
* Der politische Wirrwarr in Oesterreich

beginnt sich allmählich zu klären . Freiherr v.
Chlumetzky , der deutsch- liberale Präsident des
Abgeordnetenhauses , soll vom Kaiser mit der
Neubildung des Kabinets beauftragt worden
sein , der Rücktritt des Täafie ' scheu Versöhnungs¬
ministeriums wäre demnach als eine vollendete
Thatsache zu betrachten . Nach Lage der Ver¬
hältnisse würde ein Koalitiousministerium aus
den Reihen der Deutsch -Liberalen , des Hoheu -
wart -Klubs und der Polen in die Erscheinung
zu treten haben , da ja Graf Taaffe durch die
sich gegen ihn wendende Annäherung dieser drei
großen Parteien zum Rücktritt veranlaßt worden
ist. In den Besprechungen zwischen ihren Ob¬
männern sollen bereits die Grundzüge des Ar¬
beitsprogrammes für eine etwaige Koalitions¬
mehrheit der drei Klubs festgestellt worden
sein ; danach hätten sich dieselben zur gemein¬
samen wirthschaftlichen Thätigkeir unter Zurück¬
stellung nationaler und sonstiger Souderausprüche
zu vereinigen . Der Ausnahmezustand in Prag
und die Landwehr - Vorlage sollen genehmigt
werden , desgleichen das Budget , ferner ist die
Fortführung der Steuerreform und weiter die
Ersetzung der Taaffe ' schen Wahlreform durch
eine Vorlage beabsichtigt , die sich auf die Er¬
weiterung des Wahlrechtes unter Beibehaltung
des Grundsatzes der Interessenvertretung bezieht .

Frankreich .
* Die französischen Kammern sind

auf den 14 . November einberufen worden . Es .
dürfte sich bald zeigen , ob die so glänzend ver¬
laufene französisch - russische Verbrüderungsfeier
das ihrige zur Befestigung der parlamentarischen
Stellung des Kabinets Dupuy beigetragen hat ,
oder ob der Eindruck dieses Ereignisses nicht
so weil reicht . In Hinblick auf die bevorstehende
Parlaments - Eröffnung hat Herr Dupuy seine
Mi nister - Kolleg en ersucht , ihre Gesetzentwürfe ,

Ehrenwort , meine Tochter bis dahin nicht
wiederzusehen ."

„Diese Bedingung ist die schwerste, " seufzte ^

Adalbert , „und wenn ich aus jenem Kampfe
nicht wiederkehren sollte ?"

„Theda zählt Sie schon zu den Tobten , ich
will nicht , daß die schwer errungene Ruhe durch
neue Hoffnungen und neue Täuschungen wieder
vernichtet werde . Sie dürfen sie bis zur voll¬
ständigen Erfüllung jener Bedingungen nicht
Wiedersehen , nicht an sie schreiben , überhaupt
gar nichts von sich hören lassen .

"

„Das ist mehr als grausam , Herr Enno !"

„ Es ist nur meine Pflicht , Herr Baron !
Bei Ihnen steht' s , die Bedingungen zu erfüllen
oder auf den Besitz meiner Tochter zu verzichten :
ich werde sie vor dem Neffen des Grafen von
Malzbürg zu sichern wissen."

Ein schwerer Seufzer entrang sich der Brust
des jungen Mannes . Dann reichte er dem
unerbittlichen Fischerkönig mit einem raschen Ent¬

schlüsse die Hand und sprach mit fester Stimme :

„ Ich werde Ihre Bedingungen erfüllen , Herr
Enno ! Das verspreche ich Ihnen bei meiner

Ehre und mit diesem Handschlag ."

Der Alte ergriff seine Hand und schüttelte
sie kräftig ; dann lüftete er leicht den breiten

die sie einbringen wollen , dem Ministerrathe
detaillirt vorzulegen und sich über deren Tendenz
auszusprechen , damit konstatirt werden könne,
ob im Kabinet eine Einheitlichkeit der politischen
Anschauungen vorhanden sei . Es scheint dem¬
nach , als ob Dupuy der Harmonie in seinem
Ministerium nicht recht traue ,

f Spanien .
! * Die Spanier haben sich in Melilla
! gegen die Uebermacht der Kabylen etwas Luft
! gemacht . General Ortega vertrieb am Montag
! die .Kabylen ans ihren starken Verschanzungen

in der Nähe der Festung und führte zugleich
! den detachirten Forts Ersatz und Lebensmittel
i zu . Dennoch scheint die Lage der Spanier noch
! eine ziemlich kritische zu sein , denn die Ab -
! sendung neuer Truppenverstärknngen von Spanien
l rach Melilla wird mit möglichster Beschleunigung
§ betrieben . Es geht das Gerücht von der De¬

mission des Kriegsminister Lopez Dominguez
infolge der Schlappe , welche die spanischen
Expeditionstruppen zunächst seitens der Kabylen
erlitten hatten .

Italien .
— Prinz Viktor von Italien , der

ä lg. 8nito des Berliner Garde - Kürassier¬
regiments geführt wird , hat dem Regiment
eine Summe von 5000 Mk . zur Verfügung
gestellt . DaS Geld soll unter die Unteroffiziere
und Mannschaften vertheilt werden .

* Für das Ministerium Giolitti ziehen
wieder kritische Tage herauf . Das italienische
Parlament ist für den 23 . d . M . einberufen
worden und will Ministerpräsident Giolitti
sofort bei Eröffnung der Depntirtenkammer ein
Vertrauensvotum für die Regierung beantragen .

Rufflanv .
— Aus Petersburg wird geschrieben :

Ein großartiges Unternehmen plant das russische
Ministerium für öffentliche Arbeiten , nämlich
eine unterirdische Bahn für St . Peters¬
burg , welche so tief zu liegen kommt , daß sie
die Newa unterhalb ihres Bettes kreuzt . Für
den Tunnel ist ein Durchmesser von 18 Meter
angenommen ; er soll aus eisernen Rohrstücken
zusammengesetzt und innerhalb durch sich
kreuzende Querwände in 4 getrennte Ab -

rheilnngcn zerlegt werden . Die eine soll zur
Aufnahme aller Telegraphen - und Telepbon -
kabel dienen , die zweite dem Fnßverkehr über¬
lassen werden ; die am weitesten gehaltene
Tunnelabtheilung soll den Trambahnverkehr
aufnehmen und die vierte dem allgemeinen
Wagcnoerkehr dienen . Die Kosten der Her¬
stellung sind auf etwa 8 Millionen berechnet .

Amerika .
* Ohne Sang und Klang ist die Welt¬

ausstellung in Chicago in der Nacht zum
30 . Oktober geschlossen worden .

* Im Senat zu Washington ist am Mon¬
tag mit 11 Stimmen Mehrheit die Abschaffung

des ungeheuerlichen Sberman ' schen Silber¬
gesetzes endgiltig beschlossen worden .

Eine
Eine

Was noch schlt :
Eins Steuer für Solche , die sich beweiben ,
Eine Steuer für Solche , die ledig bleiben . S ^

Eine Steuer für Solche , die Liede füblen , -
Eine Steuer für Solche , die Gei ^ e spielen ,
Eine Steuer für Mädchen , eine Zreuer für Knaben ,
Eine Steuer für Solche , die Gardemas ; gaben .
Eine Steuer für Solche , die Bäne besitzen.
Eine Steuer auf

' s Frieren , eine Steuer auf
' s Schwitzen ,

Eine Steuer auf ' s Stehen , eine Steuer auf ' s Sitzen ,
Eine Steuer auf 's Trinken , eine Steuer anf '

Z Speisen ,
Eine Steuer auf

's Pirschen , eine Steuer auf 's Schieben ,
Eine Steuer auf ' s Ruhen , eine Srencr auf 's Reisen ,
Eine Steuer auf

' s Kragen , eine Sreuer auf ' s
Eine Treuer auf ' s Räuspern , eine Steuer auf ' s Sp 4en ,
Eine Steuer auf ' s Rieben , eine Steuer auf ' s Pnst -Z
Eine Steuer auf ' s Schnupfen , eine Sreuer auf 's fF .steu ,
Eine Steuer auf ' s Schlafen , eine Sreuer auf ' s Wachen ,
Eine Steuer auf

' s Weinen , eine Treuer auf ' s Lachen ,
Eine Steuer auf 's Träumen , eine Sreuer auf 's Denken ,
Eine Steuer auf

'
s Nehmen , eine Steuer auf ' s Schenke » ,

Eine Steuer auf ' s Laufen , eine Steuer auf ' s Rasten ,
Eine ^ Sreuer auf ' s Schlemmen , eine Steuer auf 's Fasten ,

teuer auf ' s Fluchen , eine Steuer auf
'
s Baden ,

teuer auf 's Radeln , eine Steuer auf 's Skaten ,
Daun war die beste von alten Neuerungen

__ Eiue ^ Stcuer auf die Besteuerungen ! _
— In Karlsruhe weilt z . Zt . Herr D . A.

Ten Weges aus Burgsteinsurt (Wests .), der sich
die Heilung Stotternder zur Aufgabe gesetzt
hat . Es liegt uns eine Menge von Zeugnissen
vor von Acrzteu , Behörden und Privaten , welche
die Vorzüge der Methode des Herrn Tenweges
anerkennend hervorhebcn . Erwähnt sei noch , daß
Herr Tenweges Arme unentgeltlich behandelt ,
was besonders von den Vorständen der Waisen¬
kind ähnlichen Anstalten beachtet zu werden
verdient . _ _

Bedeutende Betriebsersparnisse
werden in jeder rnw

'Rinellcn Anlage der Grskinönstrir ,
des Kleingewerbes oder der Lanöwirtbichatt durch Auf¬
stellung einer Wolf ' scheu Locomodile als Betrieosmamiiue
erzielt . Die von der rübmlichst bekannte, : Maschinenfabrik
von R . Wolf in Magdeburg - Buckau seit mehr
als 30 Jahren als Sveeialitär gebauten halbstanouäreu
uns fahrbaren Locomobileu mit ausziehbaren
Röhrenkefsel :: übertreffen au Sparsamkeit des
B r e u u ru areriaiverb r a u ch s , Tauerbafrigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprung »
und haben auf allen deutschen Locomobii - Eoueurtenzeu
den Sieg davongetragen , r ' :.

soll man seine Böget süttcru ? Genaue
Hn Auskunft errkeilt das neu erschienene kleine Buch

„ Ratbgebcr über Logelpflege
"

. Umsonst er¬
bältlich bei F . W . Stengel , Durlach , Hauptstraße 40 .
Daselbst Niederlage des unübertrefflichen Botz ' schru
Bogrtfultcrs . _ _

Tagesordnung , g zu der am
eu Lchöffen -sAmtsgericht Turlach .)

Montag den 6 . November 1803 stattnndeudeu
gerichtssitzung . 1 > Reiubold ^ tellbcrgcr in Karlsruhe
wegen Jagdvergehens . 2 ) Heinrich Geggus von Wein¬

garten wegen Unterschlagung , ö ) Heinrich Streit von da

wegen Diebstahls . 4 , Karl Braun von Uutermmscheibach
wegen Körperverletzung ._

chrohtzerzogliches Loltkeater Karlsruhe .
Sonntag , 5 . Nov . 120 . A . -B . ( 1 . Vorstellung des

Berlioz - EncluS .) Bcnvcnuto (> ellini , Ducr in 3 Auf¬

zügen von de Wailln und Barbier , deutsch von Peter
Cornelius . Musik von Hekror Berlioz . Anfang '„7 Uhr .

Fischerhut und war verschwunden , bevor sich der >
Baron nur recht besinnen konnte .

Dieser stand noch lange auf derselben Stelle
l und blickte vor sich hin , als befände er sich in

einem schweren Traume .
! Dann seufzte er tief ans und kehrte langsam
! nach dem Schiffe zurück, während Enno Harms
! noch an demselben Tage , ohne seine Tochter
^ nur eine Silbe von dieser Begegnung ahnen

zu lassen , mit ihr die Reise nach der Heimat !
antrat , wo er mit ängstlicher Sorgfalt über sie
zu wachen beschloß.

* * !
*

Zum zweiten Male standen die Preußen
vor Paris , nachdem der alte Blücher bei
Waterloo den Kehraus mit Napoleon getanzt
und ihm die Kaiserkrone im blutigen Ringen

! vom Haupte gerissen hatte .
^ An einem herrlichen Oktobertage deS Jahres

1815 schritt ein junger Offizier , in der Uniform
der schwarzen braunschweigischen Husaren , welcher
sich unverwelkliche Lorbeeren in der Geschichte jener
denkwürdigen Tage errungen , durch das kleine
Fischerdorf am Strande der Nordsee . En trug
den einen Arm in der Binde und sah sehr
bleich und leidend aus , doch leuchteten die
dunklen Angen in freudiger Erregung , während
ein Zittern die hohe , kräftige Gestalt durchflog ,

l als er das Hans mit den grünen Fensterläden
Eerblickte.

Nach wenigen Minuten öffnete er die Thür
und stand ans der Schwelle dee? Hauses des

Fischerkönigs , wo er sich wie erschöpft anlehnen
mußte .

Aus der Wohnstube trat der alte Enno , der
bei dem Anblick des Offiziers überrascht unü
erschreckt stehen blieb .

„ Sie sind' s , Herr Baron ! ? — Sie kommen

zurück — "

„Um die Ernillung meines heißesten Wunsches

zu erstreben , Herr Enno ! " ries Adalbert mit

vebender Stimme , „ich hielt mein Won : hier

diese Wunde , diese Uniform , mein Abschied als

Offizier beweisen meine Theilnahme an der

Beffeiung des Vaterlandes , und dieses Pav '.er

enthält die Bestätigung von der legitimen Heirath
meines Oheims mit Ihrer Schwester . "

Hastig ergriff Enno das dargereichte Papier
und

^
überflog dasselbe in zitternder Erwartung

„Gott sei gelobt ! " sprach er leise. „ Ich
danke Ihnen , Herr Baron , Sie haben mir die

Rettung , Ihres Lebens reich vergolten . "

„Und Thxda ? " fragte Adalbert stürmisch,

„wo ist sie, Vater Enno ? Darf ich sie jetzt als
meine Braut begrüßen ? " (Forts , folgt .)



Nr . IW . Amlsverkündigungsbl
'ail für den HroG . Amtsbezirk Aurlach . 1893 .

Kontrolversannnlunig betreffend ' . l
sämmtliche Bürgermeisterämter deS Bezirks : ^

^ Nr . 21,608 . In der Bekanntmachung der Kontroloerfammlnngen
vom 25 . bezw. 26 . Oktober d . I . Nr . 21,127 (Amtsoerk . - Blatt Nr . 128
und 129 ) ist ein Druckfehler unterlaufen : in Zeile tz muf ; eS heißen :
der zwischen 1 . April und 3 " . September >» <'» > ( nicht 1891 ) Ein¬
gestellten .

Im Schlußsatz soll es heißen :
TaS Mitnrhnicri von Schirmen und Stocken in Reih ' und

Glied ist verboten .
Die Bürgermeisterämter werden veranlasst , obige Berichtigung

ortsüblich bekannt zu machen und den betheiligten Mannschaften be -
som :S zu eröffnen .

MDurlach den 2 . November 1893 .
, GroszlicrzoKlichcs Bezirksamt :

_ H olvnian n ._
und dergleichen ^

Sprach ! eidende !
werden in kurzer , ca . 40 Zentner , sind zu verkaufen !

Zeit dauernd geheilt und nehme ! Baslcr Thor 6 .
Anmeldungen nur noch einige Tage !
hindurch entgegen . .Heilverfahren ! ^ llSkljkjkUt M - MM ,
einzig rationell . Keine Traktmethode/rothe und gelbe , hat zu verkaufen
kein langsames Sprechen , keine

i Heinrich Lcustlcr ,
Mundstellnngsincjhode . keine Lpe - ! _ Iägerstraße ._
ratiou noch Medikamente . Resultate

Lelbstgefertigtc

Giernudel
'n

für Suppen und Gemüse ,
Macmgm.

Z e
bei

WilÄel
'nr Wcrgrrer

am Markt .

Mterer

ecbt chinesischen.
IINlI

V0!> «lew Ik <!« . LpMLlxeselM
0271 ScksNsr . Uftrlsruliv .

tzusIiiLten
ü 0 . 7V . 0 .80 . V.RI . 1 .— . 1 . 17,

pr. ^ dkl.
LsMsr llerriurM.

fettes iüakltlsisch ,
per Pfund 50 st, , wird Samstag
und Sonntag ausgehauen bei

Wilhelm Kleiber ,
Mittelftraße .

Johannisbeerstöcke ,
1200 Stück , gut bewurzelt , beste
Berpflanzzeit , hat zu verkaufen

Kbrillok WittersEofer ' ,
_ Pstasterweg 8 ._

Eine Wohnung von 5 bis
6 Zimmern ist auf 23 . April zu
vermiethen

Blumenvorstadt 7 .

fg .
'

,
'

. 8sMaIIi
empfehlen

Irieürich Wecker L Ko -,
Baumaterialienhandlung , Dnrlach .

limmsr.

fettes llincklsiseh , !
per Pfund 4t ) Pfennig , wird !
morgen (SamSrag ) auf dem Markt - -
platze ausgehauen . !

mehrfach durch kgl . Behörden aus¬
gezeichnet. Hunderte Tank - und
Anerkennungsschreiben von Aerzten ,
Geistlichen ec . liegen bei mir im
Originale zur Einsicht auf . Un¬
bemittelten gleichfalls Hilfe . Zeug¬
nisse - Auszug gratis , v . L .
nvs § ss aus Bnrgstcinfnrt (Wests . ) ,
z . Z . in Karlsruhe , Tegcnseld -
stratze 3 , Part . Sprechstunden täglich
von 12 — 1 und 47 —6 Uhr Nachm .
XU . Wer innerhalb einer Stunde
nicht jedes Wort ohne Anstoß
sprechen kann , zahlt nichts . . . . .

Herr D . 7srivsZZs Zru» stotortrgen Eintritt ge ?nckt.
ans Bi . . ., . . . . st. . .

' .

f . ) hat im Laufe der letzten _ Hauptftrahe,13 .
Wochen in hiesiger Stadl einen
Kursus für Stotternde abgehalten .
Wie ich mich persönlich überzeugte ,
ist eS dem verdienten Herrn ge¬
lungen , durch seine neue und natur - kauten

^
Karlsruhe , Bugarten -

gemähe Methode bei sämmtliche » llrahe ->8 , parterre .
Theilneh .nern in kürzester Frist die
schönsten Erfolge zu erzielen . Die . . .
Kursgenosscn haben eine solche über -

^ ste Larzer Roller , pad o : llig zu

Meiste Nüven ,
Viertel im Strähler , verkauft !
Kar ! Leder . Basler Thor i

ein möblirtes , heiz¬
bares , ist sofort oder

später zu vermiethen
Iäqerstrake 2 . 2 . Stock .

ZklWlß .

1 . Sorte Vorlaut kaltgeschlagen
und II . Sorte , emvstehlt

TR, ,
G ut We r r a b r o u n ,

sowie die Niederlage G . T- . Wlnm .

Ein LaufmadLen
sofort

Burgsteinsurt Zu erfragen

GklMs -EmMlMH .
sD u r l a chst Unterzeichneter i

zeigt hiermit ergebenst an , daß !
er sein Geschäft als Schuh¬
macher wieder betreibt. Schuhe !
und Stiefel nach Maß , sowie
Sohlen und Fleck und Repa¬
raturen werden gut besorgt .

Gute getragene Herren - und
Damenstiefel werden angekanft .

Achtungsvoll
D . ZILIsie , Schuhmacher ,

Kirchstraße 12 .

Salzsücke ,
izn Pntztüchern geeignet , empfiehlt

Heinrich Döttirrcrer . .
Bei Abnahme von Ist Stück billigst .

Gute Kleie ,
per Zentner 5 „s,

"
empfiehlt

_ PffUipp Lugcr .
N ü r « v c r cr

ÜchssnmZuissIsh
stets frisch , empfiehlt

Kager - Verknus .
Vier Stück gute weingrüne Fässer Futtermittel , ist billig zu

von .-100— 550 Lrrer find billig zu ver - haden in der Orlmühle bei
A r i edri Ai Steril Rn e : ll'e r

in Berg Han sen .

raschendc Sprachgewandtheit erlangt ,
das; sie von Gesunden nicht mehr
unterschieden werden tonnen . Ties
bezeugt der Wahrheit gemäß

König ! . Bezirks - Schul - Inspektor
Schulrath vr . frolmms ^ er .

Stuttgart , 29 . Okt . 1889 .

Weihe Rüben.
7 Morgen bei Bahnwart Hufs , har
zu verkaufen

I . Natcr , Lammstr . 40 .

verkaufen
Zöeihcrweg 3 a . 1 Treppe .

Zu verkaufen : j
! Küchenschränke mit Glasaufsatz , i
Eß - , Wasch - und Küchenrische, i
Wasserbänke , Mchlkästen , Stühle

'

und Hockerle. !
alt Karl Kavier . Schreinermstr . .

Meitze Rüben ,
27 Viertel im oberen Grötzinger
Weg , sind zu verkaufen

Tammstraße 40 . Hinterhaus .

Meiste Rüben,
7 Morgen im Kennenthal , zu ver¬
kaufen Tammltraße 43 .

Meitze Rüben ,
1 Morgen am Seilerhänsle , sind
zu verkaufen . Zn erfragen bei

Jolet Dtiucligeihner - ,
Thnrmbergweg 4 .

Meiste Rüben ,
17 Viertel auf den Listen , zu ver¬
kaufen Spitakstraße 4 .

Moftäpfel .
ber Zentner zu 3 io st) , zu
haben im Hcrrrle ti 8, bei d>er
irnter -rr Mülile .

Kanarienvögel , - Zimmer - Mu .
N'.sdurte,

e Harrer Roller , sind dillm nr
' -O ^ bnf die Straße
gehend , zu vermiethen . Zn erfragen
bei d er E xp edition dieses Blatr eS.

HürrseleEsvir
werden fortwährend angekanft

Zrenzstr .iße 10 , EckhanS ,
_ K a r l srrrh e ._

Französischer Unterricht
Alte Woüsachen : wird ertheilt . Wo7 chgt die Ex - :

werden zu Kleiderstoffen nmqearbeiket j
b ^dckwn diesev^ Bottt e -.-._

'

und nimmt
Belangen Entgegen l Speck är Schmeer !

Herrcnstmß -e 4 . 2 ? Srock. ! sum Selbstauslaffe :: fortwährend
"

GinmöölMes
^

Zimmkr
hat zu vermiethen

_ E . Klemm be i der Untermühle .

Fkinstkn SWkchsmr .
empfiehlt am SamSrag aiff dem : stM ' ^ UKrUvlUIllfktvUltkr
Wochenmarkt zu billigem Preist !

"
.f , fxischst ' Krux

Bienenzüchter K lte n d l> r tc r ! ^

smflronlsn .
bvi

lzum Selbstauslaffe :
! zn haben im

Gasthaus zur Wlume .

Ein ordentücher Arbeiter
Rann Kost und Wohnung erhalten .
- Ws , sagt die Expedition d . Bl .

ans Wössingen .
Ein mööürtes Zimmer

ist sogleich zu vermiethen

_ Hcrrcnstrastc 22 .

klöuhslisn !
1 BiSmarckatfiel von 39 » Gramm

und 1 große Tanziger Reinette von
380 Gramnk stehen Jedermann zur
Ansicht bereit und nimmt noch Be¬
stellungen auf junge Bäume von
beiden Sorten entgegen

b . Walz , S -chloßplatz 3 .

Ze . Lt ^ r inri » » ni » .
Eonditorei L Eafö .

Buchhalter.
Ein in der Buchführung be¬

wanderter Kaufmann könnte in der
Woche für einige freie Stunden
Beschäftigung erhalten . Offerten
sub . 0 . IV . 100 wolle man in der
Expedition dieses Blattes abgeben .

TWich stilche 8 »ttrr

llr . msll Listig,
für Gyren -,

Malen - L xx ilslridsn ,

Waldstritßc 53 am LudwiaSplatz .

Sprechstunden : ^
_ Sonntags 0 — 1 ü

fDurlach .) Unterzeichneter em¬
pfiehlt seine felbmgefe rügten

T h o rr ö s e n
neuester

^
.Konstruktion , bewährtes

System , jede Kohlenarr verwendbar ,
nicht explodireno , große Bodenwärme
und einige Tage in Danerbrand
erhaltbar .

Auch können gebrauchte Oefen
zu diesem System nmgeändert
werden bei billiger Berechnung unter
Garantie .

_ Harner meifter .

Weiße Rüben ,
17 Viertel , sind zu verkaufen

Hcrrcnftratze 2k) .



.4 . «

kvartsriv '' - «nü Ule!r.5«kLseen - Vi'rL!»-! , - 0cr : !rru .
8-Ui,-,x» >' : .' i»LAVvZi - ^ « rr :>. ^ -»>'.^ »lL.v<>. i .tSA ' -i,» vi .ä
?2 t̂l-r^! s 8 i! t-ürr ^ "k. 8 i--ö!-r !.>ee ö«r bei !ier!» --t>«rs :>'a

kraiie- i !?;«- >- I ri^ ?7 LtMsSK'E»M (ösösn).
IiiiaLter jerserei ! grstis ll!!Ä traaeo. _ ' ^

2000 D ^ si . 1 -LHSSncL 2000
KeLiErrmsriiisl ; MikitzLS-misniSk , Ksckmsnislx Ltirnrksnlirrsnic t . I^ r' rrniEnsrkQrnZnisi , ^ scrstsn , Lspss ^

Iß !
"

eio . habe ich
'

^
ZM

^ VGLL SirreuL Lrrr ^ 8 G- T'
L»' SVH ' GZrLk . ! L ^ Zr ^ M 4 « - e ! QLettk « ! t ^ rL » ,Ll ' -ML 7^ ZM

^ VGLL SirreuL AM 88 Hr ' SSHvüIrrrLr «? Lreir ^« ' SlLkA ^ irirSit ^ ^ rrrrL '

hcrrührcnd , zu sabethaft SiMgerr
'
Dreisen zum fchrreMerr Verkauf ausgestellt und mache ich ganz besonders aufinerksau'. auf lv )

. UinÄsr ' ensnLkk , kkegSnmsnIkk , MintenrnZnisk , ^ sezuEliss ,
^ von 1 an , von 4 an , von 10 -.L an non 4 -.-L 50 ^ an . o/ruAi

L ^ m -k .
^ oo » - ^ S/ « 2 ?̂ - k'U'M .

" N
,<L»

fernster L»cagc » bitter — in Original-Wochen und osten, empfiehltM^ L'r'LNKl»?, , Londitorei L- Lafe .
Hsdsru . Iüscuüm . 1 IbTii ' ^ Scä - O H -lü.c> T^s 1

Zsäs 8upps virä Lvxsndlivieticd überrnsodsnä xut ervä krsÄix mit

SpvLvrm- uQäv« sseüLtts».

Gemeinde- Bürger - Verein
Turlach .

Sonntag den .
"
> . S . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr :
'Versammlung

in Eglan ' s Halle .
Tagesordnung :

1 . Borrrag über BürgerauLschnst-
wahl .

2 . Einzug de: rLSstendigenJahres -
briträge pro 1893.

3 . Aufnahme neuer Mitglieder .

. TWLäTßß ^ iZRßKLZM «
Morgerr , SonrrLcrg . .">. ^ lsr »en : ? er :

Abrndpiatto :

Z QL ?
'

LLLL ? üt ) G LL - A M VPS

Samstag lNachmiLrag 4 Uhr
findet die Beerdigung unseres ver¬
storbenen Mitgliedes

Ludwig Wagner
statt . Unsere Mitglieder werden zur
zahlreichen Letheiliguug eingeladcn.

Zusammenkunft präzis ',4 Uhr
im Lokal .
_ Der Vor stand .

Heute ( Freitag ) :
Frische

Lekt - L GriclikMiikste ,
nächsten Sonntag :

Prima Kartoffelwurste
im Gastbans nir Tanne .

( IL-

» «drik
Xrr' lit' nt

^ chsmsKwelfragout Lu mLäers ._

^ unkkr Li kuk - Oksn

dis bslisdrssteu vLnerdrevner
mit I» ! es - renrt « rn unck VtSeme - oieeiilstivn ,

velclis »II« übrixen öseo ällroL äi «
« »rcterte tuskükeung un <! llie toin5te fteguliebaelieit

Übertreten , ln äsv ver,edidck«ortev 8r<.»»«o ll. forse »
aucii L1S Slirutslöf « « , bei

AuiLiiL ^ sL MuZr -
Lirengierseeei in Kaeki-ulie , Kaden.
Orosss ^ oblenersparaiss . Ziaudsreies LulserneQ

von ^ sct »e u . Leklacken . LickrdLres n . mübrlos ru
iiderrvLcbencles keuer . ^ n ^sdo ^ en ^ Lrrns . Vorkret -
Ilcbe VenrllLrlov . Xeln Lr ^ lüiren äusserer Vlielle
inöxUck . Ltarke ^ Lsserveräunstun § , öLlier feuebis
unä gerunüe rimmsrtutt . v Orösste Kelnltc ^ ei : .
Hvk«r 5V,VSO StüelL in»

?rsLsILstsv uuü LeuirnLssv erLtls umL tranecr

^ Ld. m1ät rn vurl §. ek .

Uliferrlrittlr Adrim Dmiach .
Heute ( Samstag ) Abend « Uhr

nndct die
Mettdunterjjaltung

mit theatralischen Aufführungen in
der Restauralion Taunhäuser bei
Mitglied Spehl statt , wozu wir
sämmrliche Mitglieder mit Familicu -
augehörigeu freundlich entladen.

Eiusühruugsrecht gestattet.
Der BorstanS .

Samstag und Sonntag :

^ Gebackene Fische
f e :nv ?iehlr

Frist Go'dfchmidt zum Pflug .

Todes Anzeige .
s Durlach .f Ver-

HWM . wandten , Freunden
und Bekannten
machen wir schmerz-

1 '
erfüll: die Mit -

I thcilung , daß cS
Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , heute
Mittag 'si 2 Uhr unsere liebe
Frau und Mutter

WiiHelrninc Tttlgcu ,
g :b. Fcedcrlc ,

im Alter von 41 Jahren nach
langer , schwerer Krankheit in
die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten :
A . Dilger , Straßenmeister ,

und 5 Kinder.
Durlach , 3 . Nov. 1893.
Die Beerdigung findet am

"Sonntag , 5 . November , Nach¬
mittags '̂ 4 Uhr , statt .

mm Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

. 8 rrlii sr '"» HNekuei '

U,flsiuiL : istl- ? : 3 ,Ls : vsit - ? L
'
b : Ui ,

7b ^ ,, . s o 5 ^

l?rLx . TLLker § nüt :r:s ,
ULksmineUI . Sriinlvsr 'riursUI sbo .

DorrLIloiittnvLslii .
/ln naben bei Msx ttivns ^ a - Oll ^ lsvn .

^ rischen Sitürnvorder

Hchsenmaul-Sakät
empfiehlt von jetzt an fortwährend in bester Qualität

H r LetLlekek r .

Samstag den 4 . d . M . , Abends
von 8 Uhr an , ist meine Wirth -
' chafl für den Pfeiscnklub Fidclia
rcscrvirt .

I . Lpcstl zum Lannhäuscr .

ödes - Anzeige .
fDnrlach - I

, Verwandten,
K Freunden undBc-

kanntcn hiermit
die schmerzliche
Mittheilung , daß
ginscrlieberSohn ,
Bruder und

ichwagcr
I- iuckwig VL» Nns »»

im Alter von Jahren
heute Morgen 5 Uhr nach
langem , schweren Leiden sanft
verschieden ist .

Durlach , 3 . Nov . 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung findet morgen ,
Samstag Nachmittag 4 Uhr ,
statt.

(svangclisÄcr Gottesdienst .
> Sonntag dcn 0 . November 1893.
! Aesormalionsfcst .
> 1 ) In Dnrlach :
I Bormittaqs : Herr Stadtpsarrcr Svecli t .
j ( Unter Mitwirkuni ; d . NirchciigcsangvcreinS).
Nachmittags 2 Uhr : Hr . Stadtvikar Schn ly .

i/rirchenkoltekte z» r Ilntcrftützung der
evang vtirchengemcinschaslen i »

j kath . Hegende».
2) In Wolfartsweier :

^ Herr Dekan Lechtel . ^
. » liLt,!,». Tru .< -,x » Brrlüg rrn « . Tur». r -lrloch.
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